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1. Einleitung 

1.1 Anlass und Ausgangslage 

Das Neubauprojekt des Groli-Areals in Muri AG befindet sich auf den Parzellen 2416/3422.  

Im Bestand ist die Parzelle 2416 via Ein- und 
Ausfahrt (Direktanschluss an Luzernerstrasse) 
erschlossen. Über diese Ein- und Ausfahrt wird 
auch die angrenzende Parzelle 2267 erschlos-
sen. Da mehr als eine Liegenschaft über die 
Grundstückszufahrt erschlossen wird, ist hier von 
einem zusammengefassten Direktanschluss die 
Rede. Eine weitere Ausfahrt der Parzelle 2416 
erfolgt direkt in den Kreisel Muripark. 

Die Parzelle 3422 ist mit einem einzelne Direktan-
schluss an die Kantonsstrasse angeschlossen. 

Das bestehende Groli-Areal ist somit mit insge-
samt drei direkten Anschlüssen an Kreisel/Kan-
tonsstrassen erschlossen.  

Abbildung 1: Bestehende Erschliessung Groli Areal, Quelle: Agis, Perimeter und Ein- und Ausfahrten (B+P) 
 

Mit dem Projekt ist eine Reduktion auf zwei Direktanschlüsse geplant. Einmal an die K124 

Luzernstrasse als zusammengefasste Direkterschliessung und einmal an die K261 Zür-

cherstrasse. Die Anzahl Direktanschlüsse werden so reduziert. Auch betreffend Lage der Di-

rektanschlüsse findet eine Verbesserung statt. Das Projekt beinhaltet Wohnnutzungen, Ver-

kauf und kundenintensive Dienstleistungsbetriebe, (Reihenfolge = Abstufung nach aGF/VF 

von gross nach klein). 

 

Abbildung 2: Konzept Erschliessung Neubau Groli Areal, Quelle: Immovesta, Stand 23.07.2026   

Anlieferung 

PW 

PW 
Veloverbindung 
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1.2 Prüfung Direktanschluss und Auftrag 

Für den Direktanschluss an die Kantonsstrasse ist nachzuweisen, dass der Anschluss not-

wendig und keine rückwärtige Erschliessung möglich ist. Zudem ist nachzuweisen, dass die 

Verkehrssicherheit gewährleistet und der Verkehrsfluss auf der Kantonsstrasse nicht mass-

geblich beeinflusst wird. Dazu müssen das künftige Verkehrsaufkommen und die erwarteten 

Fahrbeziehungen ausgewiesen werden. Für die Baueingabe wird ein entsprechender Ver-

kehrsbericht mit allen notwendigen Angaben gemäss kantonalen Vorgaben erstellt. Direkter-

schliessungen an die Kantonsstrasse werden nur bewilligt, wenn Zweckmässigkeit, Funkti-

onsfähigkeit und Verkehrssicherheit nachgewiesen werden können (vgl. Merkblatt Grund-

stückszufahrten an Kantonsstrassen, Stand 26.07.2022).  

Aus diesem Grund wurde die Firma Ballmer + Partner (B+P) mit den geforderten Untersu-

chungen beauftragt.  

 

 

2. Grundlagen 

2.1 Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 

Die Parzellen 2416 und 3422 befinden sich gemäss rechtsgültiger Bau- und Nutzungsord-

nung in der Kernzone (K). Es ist kein Sondernutzungsplan vorhanden und es besteht auch 

keine Pflicht einen solchen zu erstellen. In der Kernzone (K) bestehen gemäss BNO zwin-

gende Reduktionsfaktoren für die zu erstellenden Parkfelder nach Norm. 

Auszug BNO, genehmigt durch Regierungsrat am 27.02.2019: 

  
Abbildung 3: § 55 Parkierung, Quelle: BNO  
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2.2 Verkehrsklasse Kantonsstrasse und Ausbau 

Die K124 Luzernerstrasse ist eine Hauptverkehrsstrasse (HVS). Die K261 Zürcherstrasse ist 

ebenfalls eine Hauptverkehrsstrasse (HVS), ist jedoch weniger stark belastet als die K124 

Luzernerstrasse. Beide Kantonsstrassen weisen keine Radstreifen auf, obwohl die K261 Zür-

cherstrasse als kantonale Radroute definiert ist. Beide Strassenparzellen haben eine durch-

gehende Breite von ca. 11.5 m (die K124 Luzernerstrasse) und 12.5 m (K261 Zür-

cherstrasse) und beinhalten beidseitige Trottoirs (je 2.0 m - 3.0 m). 

 

2.3 Verkehrsmengen  

2.3.1 Zählstelle Nr. 1177 (2015), ca. 150m südlich Kreisel Muripark 

Im Jahr 2015 hatte die Luzernerstrasse K124 an der Zählstelle Nr. 1177, ein durchschnittli-

ches tägliches Verkehrsaufkommen (DTV) von 13’886 Fahrzeugen pro Tag (FZ/Tag), bzw. 

1’262 Fahrzeuge in der Abendspitzenstunde (ASP), welche sich in 663 Fahrzeuge in Rich-

tung Boswil/Wohlen und 599 Fahrzeuge in Richtung Auw/Sins aufteilten.  

2.3.2 Verkehrserhebungen (2019) 

Mit dem Projekt «Beobachtung Verkehrsverhalten» vom Kanton Aargau, Abteilung Tiefbau, 

Verkehrstechnik (dat. 20.06.2019) wurden beim Kreisel Muripark im Jahr 2019 während zwei 

Abendspitzenstunden die Verkehrsmenge am Knoten erhoben. Die nachfolgende Abbildung 

gibt einen Überblick, über den Mittelwert der Handzählung (02.04.19 und 04.04.2019). 

 

Abbildung 4: VZ 2019, Quelle: Projek «Beobachtung Verkehrsverhalten», ATB Verkehrsrechnik, Kurt Grauwiler 

 

2.3.3 Vergleich der beiden Erhebungen und weitere Verwendung 

Da die Verkehrserhebungen 2019 aktueller und aufgrund der Knotenströme präziser sind als 

die Querschnittserhebung 2015, wurde die Verkehrsprognose auf diesen Grundlagen basie-

ren erstellt (Details Berechnungen siehe Kapitel 5).   

Groli-Areal 
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2.4 Kommunaler Gesamtplan Verkehr 

Die Gemeinde Muri verfügt über einen KGV (Stand, 10.11.2016), welcher am 23.01.2017 

vom Kanton genehmigt wurde. Der KGV ist ein behördenverbindliches und verwaltungsan-

weisendes Planungsinstrument ist, das die verkehrs- und siedlungsorientierten Absichten ei-

ner Gemeinde in den nächsten rund 15 Jahren aufzeigt. 

2.4.1 Ziele KGV 

Nachfolgend werden relevante Erkenntnisse, Ziele und Massnahmebereiche zitiert: 

Tabelle 1 «Handlungsfelder-Tabelle», Seite 45 KGV Muri (2016) 

Handlungsfeld 5. Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

Wichtige Erkenntnisse 

aus der Analyse 

- Der Kreisel beim Muripark läuft bereits heute an der Kapazi-

tätsgrenze. Es entstehen dadurch Behinderungen auf allen 

Hauptachsen.  

- Es gibt einige grosse oberirdische Parkierungsanlagen, welche 

nicht oberirdisch sein sollten.  

- Entlang der Hauptachsen sind in den letzten 3 Jahren einige 

Unfälle verzeichnet worden. 

Ziele - Die Verkehrssicherheit ist wo immer möglich zu verbessern.  

- Das Erschliessungskonzept und die Nutzungsstruktur sind auf-

einander abgestimmt.  

- Bei neuen Bauten wo möglich und sinnvoll, soll die Parkplatz- 

zahl tief gehalten werden.  

- Wenig oberirdische Flächen für Parkierung nutzen. 

Massnahmenbereiche Umbau Knoten Zürcherstrasse / Talstrasse zu einem Kreisel  

- Anpassung Parkplatzreglement, darin Anreize schaffen für we-

niger Parkfelder und mehr Car-Sharing  

- Pflicht Ersatzabgaben streichen in bezeichneten Gebieten  

- Bei neuen Bauten soll die Parkierung in den Untergrund  

- Entlastung Kreisel beim Muripark» 

 

2.4.2 Stand 2024 

Zwischenzeitlich wurde der Kreisel «Muripark» zu einem Turbokreisel ausgebaut. Dies ver-

bessert die Leistungsfähigkeit am Knoten, insbesondere die Nord-Süd-Verbindung auf der 

K124 Luzernerstrasse. 
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2.5 Strassenbauprojekt K124 Luzernerstrasse 

Das Strassenbauprojekt (Rot) sieht gengenüber dem Bestand neu einen 2.5 m breiten Mehr-

zweckstreifen vor. Zudem wird vor der Luzernerstrasse 3 eine neue Fahrbahnhaltestelle ge-

plant. Der Fussverkehr kann die Strassenseite wie gewohnt beim Fussgängerstreifen am 

Kreisel oder bei der Querungshilfe (Luzernerstrasse 6) sicher queeren. Die Schutzinsel vor 

der Fahrbahnhaltestelle der Luzernerstrasse 3 verhindert, dass der Bus von Personenwagen 

überholt werden kann. 

  

Abbildung 5: Ausschnitt Situation Landschaftsplanung, Quelle: SKK-Landschaftsarchitekten (Stand 29.08.2022) 

 

2.6  Ersatz Unterführung K261 Zürcherstrasse, Bauprojekt 

Mit dem geplanten Ausbau/Verbreiterung der SBB-Unterführung der K261 Zürcherstrasse 

ist, neben dem Brückenausbau auch die Anpassung der Kantonsstrasse mit beidseitig neuen 

Trottoirs geplant. Die Breiten sind der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. 

  

Abbildung 6: Ausschnitt Vorprojekt, Quelle: Wilhelm und Wahlen (Stand 04.03.2024)  
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2.7 Umgang mit Bauprojekten Kantonsstrassen 

Bei der Gestaltung der Direktanschlüsse wurden beide Bauprojekte mitberücksichtigt. 

 

2.8 Fachgutachten zur geplanten Überbauung Groli Areal 

Das Fachgutachten, mit Stand 15.03.2024, macht im Kapitel 5 Aussagen zum Thema «Er-
schliessung, Fahrzeug-Abstellplätze, Entsorgung». Hierzu werde folgende Aussagen zitiert: 
 

- Seite 5, Erschliessung, Fahrzeug-Abstellplätze, Entsorgung 

«Im Rahmen der Weiterbearbeitung ist die Verkehrsführung nochmals zu überden-

ken. Der südliche Abschnitt der internen Erschliessung könnte auch für Personenwa-

gen als Einrichtungsverkehr mit Zufahrt von der Luzernerstrasse gestaltet werden. 

Das ergäbe eine eindeutige Regelung für alle Motorfahrzeuge und mehr Spielraum 

für die Anordnung der Besucherparkplätze (z.B. mit Schrägparkierung) und für die 

Radroute.» 

- Seite 10, Zusammenfassung, Empfehlung: 

«Einrichtungsverkehr auf dem südlichen Abschnitt der Zufahrtsstrasse auch für Per-

sonenwagen, Anordnung der Kundenparkplätze, Gestaltung als Radweg» 

 

2.8.1 Einbahnsystem 

Vorteile 

Es ist korrekt, dass mit einem Einbahnregime (Einfahrt K124 Luzernerstrasse und Ausfahrt 

K261 Zürcherstrasse) die Regelung für Motorfahrzeuge eindeutiger wäre. Die Anordnung der 

Besucherparkfelder wäre ebenfalls flexibler, dies bringt jedoch keinen Vorteil mit sich.  

Nachteile 

Wenn alle Einfahrten nur noch über die K124 erfolgen, kann dies (im Bestand) das Risiko für 

einen Rückstau in den Kreisel Muripark erhöhen.  

2.8.2 Veloverbindung auf südlichem Erschliessungsabschnitt 

Die Verkehrsmenge ist mit 31 Einfahrten und 30 Ausfahrten während der Abendspitzen-

stunde gering. Die geringe Verkehrsmenge ist für den Veloverkehr, auch im Gegenverkehr, 

unproblematisch. Kritischer für den Veloverkehr wird die beidseitige Parkierung angesehen. 

Aufgrund der grosszügigen Breite der Fahrgasse und des niedrigen Temporegimes wird 

diese jedoch als unproblematisch erachtet. 

2.8.3 Fazit 

Für ein Einbahnsystem (Einfahrt K124 Luzernerstrasse) müsste mittels Wahrscheinlichkeits-

berechnung nachgewiesen werden, dass dies zu keinem Rückstau in den Kreisel Muripark 

führt. Aufgrund der geringen Distanz von der Ein- und Ausfahrt zum Kreisel Muripark ohne 

Linksabbiegespur oder Mehrzweckstreifen wird, im Bestand, davon abgeraten.   
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2.9 Geplantes Verkehrsregime 

 

Abbildung 7: Konzept Erschliessung Neubau Groli Areal, Quelle: Immovesta, Stand 23.07.2026 
 

2.9.1 Anlieferung 

Die Anlieferung erfolgt im Einbahnregime mit Einfahrt über die K261 Zürcherstrasse. Wäh-

rend dem Abladen der Ware steht das Lieferfahrzeug auf dem Parkfeld für Anlieferung (vgl. 

obere Abbildung) und verengt den Erschliessungsquerschnitt. Das Kreuzen von zwei Perso-

nenwagen ist dann nicht mehr möglich. 

 

2.9.2 Ampel aufgrund PF-Anlieferung 

Sobald ein Lieferfahrzeug auf dem Parkfeld für Anlieferung steht, wird den bei der Tiefgara-

genausfahrt via eine Anzeigetafel/Ampel signalisiert, dass nur noch rechts abgebogen wer-

den darf. So wird der Begegnungsfall PW/PW im PF-Anlieferung auf ein Minimum reduziert 

und es besteht kein Risiko für einen Rückstau auf die K261 Zürcherstrasse.  

 

  

Parzelle 3422 Parzelle 2416 

Parzelle 2297 

Kreisel  

Muripark 

Anlieferung 

PW 

PW 

Veloverbindung 
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2.10 Wohnen, Verkauf und Dienstleistung mit Direktanschluss 

2.10.1 Betroffene Parzellen 

Mit dem geplanten Vorhaben werden 39 Wohnungen erstellt. Im Erdgeschoss befinden sich 

eine Verkaufsfläche von rund 500 m2, sowie diverse kundenintensive Dienstleistungsbe-

triebe. Aufgrund der zentralen Lage ist bei der Parkfeldberechnung beim Gewerbe gemäss 

Norm (50 bis 80%) und beim Wohnen gemäss BNO ein Reduktionsfaktor (70 bis 90% für Be-

wohner und 50 bis 80% für Besucher) anzuwenden.  

Das Konzept der Erschliessung sieht vor, sowohl die Tiefgarage wie auch die oberirdische 

Parkierung über die Zürcherstrasse K261 und die Luzernstrasse K124 zu erschliessen (ana-

log zum Bestand). Die Ausfahrt in die Luzernstrasse ist nur nach rechts Richtung Kreisel 

möglich. 

Die Anlieferung der Gewerbenutzungen führt im Einbahnsystem von der Zürcherstrasse 

K261 in die K124 Luzernstrasse. 

2.10.2 Angrenzende Parzelle 2267 

Auf der benachbarten Parzelle 2267 befinden sich im Bestand diverse bestehende oberirdi-

sche Parkfelder. Mit dem vorliegenden Bauprojekt werden diese durch 5 oberirdische 

Längsparkfelder ersetzt. Diese wurden in der Fahrtenberechnung (Ein- und Ausfahrten auf 

Kantonsstrassen) mitberücksichtigt, sind aber nicht Teil der Parkfeldberechnung.  

 

Abbildung 8: Parzellengrenze und Ersatzparkfelder auf Parzelle 2267, Quelle: Immovesta, Stand 23.07.2026 

 

2.11 Parkfeldnachweis und Angebot Parkfelder / Veloabstellplätze 

2.11.1 MIV-Parkfelder (PF) 

Gemäss Parkfeldnachweis (Anhang 4) müssen 62 PF bis 90 PF erstellt werden. Diese Anga-

ben sind ohne den Ersatz der PF auf der angrenzenden Parzelle 2267, da diese ausserhalb 

des Projektperimeters liegen. 

Die PF müssen gemäss KGV unterirdisch angeordnet werden. Im Bestand sind alle PF ober-

irdisch. Aufgrund der öffentlichen EG-Nutzungen im Perimeter werden 8 Besucher-PF oberir-

disch angeboten. Die restlichen maximal 82 Parkfelder werden in der Tiefgarage unterge-

bracht. 

2.11.2 Veloabstellplätze 

Eine Überbauung mit den vorliegenden Nutzungen setzt 111 Veloabstellplätze voraus. 

 

 

Parzelle 2267 

5 PF 

Parzellengrenze 
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2.11.3 Nachweise 

Die Parkfeldberechnung + Berechnung der Veloabstellplätze befinden sich im Anhang 4/5. 

 

2.12 Abschätzung Mehrverkehr 

Die Massgebende Spitzenstunde ist die Abendspitzenstunde (ASP) von 17-18 Uhr. Mit der 

geplanten Überbauung und der angrenzenden Parzelle 2267 erfolgen ca. 61-90 Fahrten 

(Ein- + Ausfahrten zusammen) in Abendspitzenstunde. (vgl. Anhang 4) 

2.12.1 Übersicht Fahrtenverteilung auf Kantonsstrassen 

Die nachfolgende Abbildung gibt eine Übersicht, über die Fahrtenverteilung auf die 
Kantonsstrassen während der Abendspitzenstunde (17-18 Uhr). Die nachfolgende Abschät-
zung kann Rundungsfehler enthalten. 

 

 

Abbildung 9: Fahrtenverteilung auf Kantonsstrassen während Abendspitzenstunde, Quelle: B+P 
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3. Umfeldanalyse 

Gemäss der kantonalen Empfehlung «Grundstückzufahrten an Kantonsstrassen» ist im Re-

gelfall eine rückwärtige Erschliessung anzustreben. Von diesem Grundsatz kann nur abgewi-

chen werden, wenn die rückwärtige Erschliessung dem Antragssteller nicht zumutbar ist 

(zum Beispiel aus Gründen der Topografie) oder ein überwiegendes Interesse geltend ge-

macht werden kann. Zudem muss die gewünschte Direkterschliessung hinsichtlich Verkehrs-

sicherheit (Anschlussausbildung, Sichtzonen) und Verkehrsplanung (aktuelle und zukünftige 

Pläne über den Aus- und Umbau von Kantonsstrassen) zulässig sein. 

Gemäss kantonalem Merkblatt «Grundstückzufahrten an Kantonsstrassen» liegt hier der Fall 

D vor, weshalb eine Umfeldanalyse notwendig ist. Die Kapitel kommunale Belange und kan-

tonale Belange wurden nach bestem Gewissen aufbereitet. 

 

3.1 Bauvorhaben 

Wieso ist die Bauparzelle ohne Direkterschliessung an eine Kantonsstrasse nicht zu erschliessen? 

Die Parzellen 2416 grenzt direkt an den 

Kreisel Muripark mit den Ästen K261 

(nördlich) und K124 (westlich) sowie an 

die Parzelle 2267 (südlich).  

Die Parzelle 3422 grenzt im Norden an 

die K261 Zürcherstrasse und im Osten 

an die Parzelle 2308. Der rund 2.5m 

breite Weg zwischen Bahn und Über-

bauung LUWA-Areal ist lediglich für 

Fuss- und Veloverkehr konzipiert. 

Topografisch ist die Parzelle 2308 und 

das SBB-Trasse auf einem erhöhten 

Plateau gegenüber der K261 Zür-

cherstrasse mit SBB-Unterführung.  

Die nächste Gemeindestrasse (Indust-

riestrasse) liegt rund 250 m vom Groli 

Areal entfernt, dazwischen liegt das 

Luwa-Areal.  

Abbildung 10: Lage Parzellen 2416 und 3422, Quelle: AGIS 

  



Muri, Verkehrskonzept, Direktanschluss Kantonsstrassen, Erschliessung Areal Groli, Parzellen 2416 und 3422  12 

 

 

Eine rückwertige Erschliessung ist aufgrund der bestehenden Bebauung und den kürzlich er-

stellten autofreien Freiräumen mit verhältnismässigem Aufwand baulich und rechtlich nicht 

umsetzbar (Gestaltungsplan «LUWA Areal»). 

Aus diesem Grund werden die beiden zusammengefassten Direkterschliessungen der Par-

zellen 2416, 3422 und 2267 an die Kantonsstrassen als notwendig erachtet. 

 

Welcher Art wären die Konsequenzen, würde die Direkterschliessung nicht bewilligt. 

Die Umnutzung, bzw. Verdichtung an geeigneter Lage könnte ohne Direkterschliessung nicht 

realisiert werden. Dies hätte zur Folge, dass das bestehende Gebäude, die nicht normkon-

forme Ausfahrt direkt in den Kreisel Muripark beibehalten würde.  

Die eher schwach genutzte aber gut gelegene Parzelle könnte ohne den Abriss der Bestan-

des Baute nicht attraktiv verdichtet werden. Das geplante Vorhaben ist nicht zuletzt auch 

deshalb im Sinne einer haushälterischen Bodennutzung. 

 

3.2 Parzelle 

Gibt es Dienstbarkeiten (Fahrrechte) zugunsten oder zulasten der Bauparzelle(n) 

Auf den Parzellen 2416 und 3422 in Muri (AG) sind keine öffentlichen Anmerkungen gemäss 

Art. 26 Abs. 1c der Grundbuchverordnung (wie Fuss- oder Fahrwegrechte oder ähnliches) 

vorhanden. Parzellenbezogene Dienstbarkeiten sind in der Beilage «Grundbuchauszug» er-

sichtlich. 

 

3.3 Verkehrstechnische Ausgestaltung Erschliessung 

Wo ist der verkehrstechnische Konflikt bei einer Grundstückszufahrt am geringsten? 

Die Beste Anordnung der Ein- und Ausfahrt in Bezug auf Sicht und Distanz zum Kreisel/Un-

terführung SBB ist in der nordöstlichen Ecke der Parzelle 3422. Für die zusammengefasste 

Direkterschliessung der Parzelle 2416 und 2297 wird die Ein- und red. Ausfahrt (nur Rechts-

abbiegen erlaubt) an deren Parzellengrenze als Bestvariante erachtet. Zwei Anschlüsse sind 

aufgrund der Anlieferung notwendig, da ein Wenden mit solchen Fahrzeugen nicht möglich 

ist. 

 

Ist eine sachgerechte Anschlussausbildung möglich? 

Ja, eine sachgerechte Anschlussausbildung ist an beide Kantonsstrassen möglich. 

Die Dimensionierung der Anschlüsse wurde gemäss VSS 40 050 «Grundstückzufahrten» als 

Typ C ausgebildet und entspricht somit einem sachgerechten Anschluss (vgl. Anhang 1).  
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Sind die Sichtzonen gewährleistet? 

Die Ausfahrten befinden sich in beiden Fällen auf einer Strecke innerorts mit der Geschwin-

digkeitsbegrenzung von 50 km/h. Gemäss Merkblatt 408_104 Kanton Aargau (Stand Novem-

ber 2021) sind die Sichtzonen von 2.5/60 m + Sicht auf Gehwege freizuhalten. 

3.3.1 Sicht auf Bestand  

Die Sichtzonen können auf den Parzellen mit demselben Eigentümer, mit Ausnahme der 

Sicht nach rechts auf die K261 Zürcherstrasse, eingehalten werden und sind mittels Rabat-

ten, Sperrflächen und Schutzinseln gesichert. Auch die Sicht auf das Velo (Trottoir) ist gege-

ben. Bei der Sicht «nach rechts» in die K261 Zürcherstrasse wird aufgrund der örtlichen Ver-

hältnisse (Einengung Unterführung sowie Haltebalken der Signalisation «3.09, dem Gegen-

verkehr Vortritt lassen, Art. 42)», die Sicht auf die Fahrbahnmitte eingehalten, bzw. als mass-

gebend erachtet (vgl. Anhang 2). 

 

Abbildung 11: Sichten auf Bestand, Neubau Groli Areal, Quelle: Immovesta, Stand 23.07.26 
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3.3.2 Sicht auf Bauprojekte K124 Luzernerstrasse und K261 Zürcherstrasse 

 

Abbildung 12: Sichten auf Bauprojekte Kantonsstrassen, Neubau Groli Areal, Quelle: Immovesta, Stand 23.07.26 

Die Sichtzone nach rechts auf der K261 Zürcherstrasse betrifft auch die Nachbarparzelle 

2308 (Sicht auf Strasse und Sicht auf Trottoir). In den Sichtzonen muss eine freie Sicht in ei-

ner Höhe von 60 cm bis 3.0 m gewährleistet sein. Einzelne, die Sicht nicht hemmende 

Bäume, Stangen und Masten sind innerhalb der Sichtzonen zugelassen.  

Ansonsten könne die Sichten auf Parzellen mit demselben Eigentümer eingehalten werden 

und sind mittels Rabatten, Sperrflächen und Schutzinseln gesichert.   

Parzelle  

2308 
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Ist das aus Sicherheitsgründen unerlässliche Vorwärtsausfahren gesichert? 

Durch das Einbahnsystem und dem Ausbaustandart Typ C gemäss VSS 40 050 «Grund-

stückzufahrten» ist für die Anlieferung das Vorwärtsausfahren gewährleistet.  

Die Parkierungsanlagen für Personenwagen sind so ausgestaltet, dass das Wenden und 

Vorwärtsausfahren bei jedem Parkfeld gesichert ist.  

 

Wieweit tangieren betriebsnotwendige Verkehrsanlagen die Abstandsvorschriften? 

Der 6 m Abstand für Bauten und Anlagen gilt ab der Kantonsstrassenparzellengrenze. In 

dem vorliegenden Fall ist diese deckungsgleich mit der Hinterkante des Trottoirs. Die Ab-

standsvorschriften gegenüber der Kantonsstrasse (6 m ab Hinterkante Trottoir) werden somit 

von allen betriebsnotwendigen Anlagen, mit Ausnahme der oberirdischen Veloabstellplätze, 

eingehalten. 

 

3.4 Kantonale Belange 

Die K124 Luzernerstrasse ist eine Hauptverkehrsstrasse (HVS) im Kantonsstrassennetz. 

Eine Kantonale Radroute besteht nur auf der K261 Zürcherstrasse und der K261 See-

talstrasse. Letztere tangiert den Perimeter nicht. 

Direkterschliessungen sind im betroffenen Abschnitt nicht untypisch. Auf der Parzelle 2416 

bestehen heute eher unklar definierte Anschlüsse. Gegenüber dem Bestand wird die Situa-

tion vereinfacht und hinsichtlich Verkehrssicherheit verbessert.  

 

3.5 Kommunale Belange 

Im Perimeter besteht kein rechtsgültiger Erschliessungsplan.  

 

 

4. Kapazitätsberechnung 

4.1 Jahr 2032 (Neubau 2027 + 5 Jahre) 

Für die Berechnungen der Kapazitäten bei den Anschlussknoten wurden die Zu- und Weg-

fahrten basierend auf der Belastung der beiden Kantonsstrassen K124 (DTV 12'797) und 

K261 (DTV 8'319) verteilt: 

- Zu und Wegfahrten ab K124 Luzernstrasse 60% 

- Zu und Wegfahrten ab K261 Zürcherstrasse 40% 

Die Ein- und Ausfahrten wurden anschliessend jeweils zu 50% / 50% auf beide Richtungen 

aufgeteilt, respektive bei der Ausfahrt auf die Luzernstrasse K124 zu 100% Richtung Kreisel 

(links abbiegen nicht vorgesehen). 
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Der Zeithorizont für die Planung wurde auf 2032 festgelegt (Annahme Fertigstellung 2027). 

Als Basis wurden die Verkehrszählungen aus 2019, die am Kreisel Muripark gemacht wur-

den, verwendet. 

Für die Berechnungen der Leistungsfähigkeit wurden jeweils die Höchstwerte der Anzahl 

Parkfelder gemäss Parkplatzberechnung für den Neubau und die zusätzlichen Parkfelder, 

die für den Bestand ersetzt werden müssen, angenommen (Maximalfall). Das Wachstum des 

Verkehrsaufkommens wurde auf beiden Kantonsstrassen K124 (DTV 12'797) und K261 

(DTV 8'319) mit 1% pro Jahr aufgerechnet (Annahme: Kreisel als limitierender Faktor). Zu-

dem wurde der Ist-Zustand der Luzernstrasse K124 ohne den geplanten Mehrzwecksteifen 

verwendet. Die Berechnungen sind somit auf der sicheren Seite. 

 

4.2 Ergebnisse Kapazitätsberechnungen 

Die Berechnung der Leistungsfähigkeiten der beiden neuen Anschlüsse ergeben folgendes 

(Anhang 6): 

- Anschluss Luzernstrasse K124 Qualitätsstufe A 

- Anschluss Zürcherstrasse K261 Qualitätsstufe C, wobei die Äste der Kantonsstrasse 

beide die Qualitätsstufe A erreichen 

 

4.2.1 Fazit Leistungsfähigkeit 

• Die Kantonsstrasse wird weder im Bereich des Anschlusses der Zürcherstrasse K261 

noch im Bereich des Anschlusses der Luzernstrasse K124 merklich beeinflusst. 

• Beim Anschluss an die Luzernstrasse K124 ist nur ein Einbiegen vom neuen An-

schluss Richtung Kreisel möglich, der Verkehrsfluss auf der Kantonsstrasse wird 

demnach nicht massgebend beeinträchtigt 

• Der linksabbiegende Strom auf der K124 vom Kreisel Muripark herkommend, der 

Richtung neue Liegenschaft abbiegt (Strom Nr. 7) erreicht immer noch die Qualitäts-

stufe A. Die Einfahrt liegt mit Abstand von ca. 25 m sehr nahe am Kreisel. Mit einer 

durchschnittlichen Wartezeit von 6.5 s und der Belastung vom Geradeausstrom Nr. 8 

von rund 860 PWE/h ist das Risiko für einen Rückstau in den Kreisel gering. Die Situ-

ation verbessert sich mit dem geplanten Mehrzweckstreifen jedoch massgebend. 

• Der linksabbiegende Strom auf der K261 von Birri herkommend, der Richtung neue 

Liegenschaft abbiegt (Strom Nr. 7) erreicht immer noch die Qualitätsstufe A 
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5. Fazit 

Die Erschliessung des Neubaus über die Zürcherstrasse K261 und die Luzernstrasse K124 

ist bezüglich der Kapazität der Kantonsstrasse umsetzbar.  

Für den Kreisel Muriplatz wurde keine Kapazitätsberechnung vorgenommen, da der Einfluss 

des Neubaus in der Spitzenstunde deutlich unter 10% liegt. 

Die Untersuchungen zeigen, dass ein Direktanschluss für die Überbauung 

- aufgrund der Lage angezeigt ist 

- normgerecht und sicher ausgebildet werden kann 

- die Beeinträchtigung der Kantonsstrasse nicht massgebend erhöht wird 

- für das Gebiet nicht untypisch ist 

- die Zahl der Direktanschlüsse an die Kantonsstrasse nicht erhöht, sondern bereinigt  

- die Ausfahrtssituation auf der Parzelle verbessert, da sie die Anschlussbereiche bau-

lich klärt und an die Stelle mit den besten Sichtverhältnissen rückt 

 

Datei: I:\26011 Muri Groli Areal Schleppkurven\5 Bericht\2026-07-23 Bericht Direkterschliessung Areal Groli.docx 



Muri, Verkehrskonzept, Direktanschluss Kantonsstrassen, Erschliessung Areal Groli, Parzellen 2416 und 3422  18 

 

 

Anhang 1  S i tuat ionspl a n  Umgebung mi t  D i rek tanschl üssen  

 

Anhang 2  S ichten  auf  Kant onsst rassen,  Bestand  und St r assen-

baupr o jekte  

 

Anhang 3  W ahr sche i n l ichke i t sberechnungen von Rückstau längen  

 

Anhang 4  Par k fe l dnachweis  und Abschätzung Ver kehrsauf kom-

men und Fahr t enver te i l ung auf  Kantonsst r asse  und-

Prognose  2032  

 

Anhang 5  Ber echnung Ve loabste l l p lä t ze  

 

Anhang 6  Le is t ungsf äh i gke i t  E in -  und Ausf ahr t en  

 

 

 

 

 

 



Ort, Datum:

Bauherr:

UnterschriƜ

Ort, Datum:

Grundeigentümer:

UnterschriƜ

Ort, Datum:

Architekt:

UnterschriƜ

Legende Umbau

Bestand Neu Abbruch

Zürich, 17.07.2026

Zürich, 17.07.2026

Zürich, 17.07.2026

Übersicht

Diese Zeichnung bleibt Eigentum der Firma Immovesta AG und darf
ohne deren Einwilligung weder kopiert noch weitergegeben werden.

Planbezeichnung

Sichten auf Kantonsstrassen
Massstab

1:500

Plannummer

085.0.385

Architekt

Datum Zeichner Format

Adresse

BauherrschaƜ

Dokument

085_Zita Muri.pln

Bezugshöhe

Immovesta AG
Larissa Schläpfer
Weberstrasse 4
8004 Zürich

Luzernerstrasse 1, 5630 Muri, Schweiz

± 0.00 = 459.80 m.ü.M.

T 044 279 75 75
F 044 279 75 00
info@immovesta.ch

A2

Zita Muri 
Änderungseingabe

Immovesta LiegenschaƜen AG
Zürcherstrasse 27
5630 Muri

T 044 279 75 75 
F 044 279 75 00 
info@immovesta.ch

  

AK
 -1

.U
G

Strassenabstand 6m

Parzelle 2267

Parzelle 3422Parzelle 2416

G
renzabstand 4m

Auskragung1.OG

Zufahrt

Tiefgarage

Umgebung gemäss Umgebungsplan

Abbaubare Betonstufen

Abbaubare Betonstufen

Ersatzstandort

Entsorgungstelle

3 4 5 6 7 8

Schindler 300
110x140cm

Veloweg Veloweg

Entsorgung

Zürcherstrasse

Lu
ze

rn
er

st
ra

ss
e

1 2

Zugang UG

-0.14=+459.66 müM -1.02 = 458.78 müM+0.00 =+459.80 müM

-1.65=+458.15 müM

-2.755 =+457.045 müM

-2.90 =+456.90 müM

-2.90 =+456.90 müM

±0.00

-1.14 = 458.66 müM

-0.83 = 458.97 müM

-0.35= 459.45müM

-1.515=+458.285m ü. M.

3.
00

5.
25

3.
20

3.00 5.745 25 25

2.80

+455.965=-3.835

OK Strasse +456.35=-3.45

OK Strasse +456.51=-3.29

OK Strasse +456.085=-3.715

OK Terrain 
+455.95=-3.85

OK Strasse +456.04=-3.76

OK Strasse +456.21=-3.59

OK Mauer=-0.96=+458.84

OK Mauer=-0.96=+458.84

OK Mauer=-3.10=+456.70

OK Mauer=-2.40=+457.40

OK Mauer=-0.96=+458.84
OK Strasse +456.595=-3.205

OK Mauer=-0.96=+458.84
OK Strasse +456.72=-3.08

OK Terrain 
+457.30=-2.50

OK Terrain 
+456.825=-2.975

OK Mauer=-2.76=+457.04

+456.65=-3.15

+456.78=-3.02

60.00°

3.
60

5
5.

25

2.80

2.80

2.80

2.80

60.00°

2.80

2.80 2.80

5.50

7.93

-3.26=456.54 müM
QP1
OKFB Strasse neu = +457.697 m.üM

QP2
OKFB Strasse neu =  +456.885  m.üM

OKFB Strasse neu = +458.63 m.üM

459.49

Sitzbank

Sitzbank

Si
tz

ba
nk

Si
tz

ba
nk

Staudenfläche

Staudenfläche

Ortbetonplatten 
200cm x 200cm

Staudenfläche

Staudenfläche

Staudenfläche

Staudenfläche

Staudenfläche

Sitzstufen

Sitzstufen

H
andlauf

Geländer 

m
it H

andlauf

Staudenfläche

Sitzstufen

H
andlauf

Handlauf

Staudenfläche

3051

460.057 m.ü.M

797

459.977 m.ü.M

458.978 m.ü.M

459.931 m.ü.M

457.273 m.ü.M458.674 m.ü.M

456.350 m.ü.M

459.517 m.ü.M.

460.370 m.ü.M

460.371 m
.ü.M

728

625

1318

178

669

179

893

665

267

1071

669

733

2364

2341

2374

2610

2501

2666

2102

u.

SB
B

2611

2693

2693

4

7

5

5

3

2

4

5

4

2

10

17g

17h

17f

1

1

7

K
124 Aarauerstrasse

C
O

O
P

M
uripark

R
AIFFEISEN

Papeterie

AG
R

O
LA

4.
60

 H
öh

e 
St

ra
ss

e-
Fa

ss
ad

e

4.
77

 H
öh

e 
St

ra
ss

e-
Fa

ss
ad

e

4.
47

 H
öh

e 
St

ra
ss

e-
Fa

ss
ad

e

Schleppkurve LKW

Pr
oj

ek
t L

uz
er

ne
rs

ta
rs

se

Ne
ue

 P
ar

ze
lle

gr
en

ze

Ne
ue

 P
ar

ze
lle

gr
en

ze

Bu
sh

al
te

st
el

le

Pr
oj

ek
t L

uz
er

ne
rs

ta
rs

se

Ne
ue

 P
ar

ze
lle

gr
en

ze

Sicht Gehweg Projekt K261 2.50/25m

Sicht Gehweg 

Projekt K261 

2.50/15m

Sicht Projekt K261 2.50/60m

Sicht Projekt K261 

2.50/60m

Entsorgung
Anliefreung  
Stellplatz 13x3m

Auskragung 1.OG (3.31 = 463.11 müM)

Auskragung 1.O
G

Grenzabstand 4m

Au
sk

ra
gu

ng
 1

.O
G

Grenzabstand 4m

Strassenabstand 6m

Strassenabstand 6m

WarenliƜ
CargoLiƜ Pro
Kabine 1.80x2.70
Schacht 3.00 x 3.24

Ge
f. 

7%
Ge

f. 
11

%
Ge

f. 
5%

11%

Ge
f. 

1%

Gef. 4.5%
Gef. 1%

Ge
f. 

9%

Ge
f. 

6%

Ge
f. 

12
%

Gef. ca.1.5%

AK -1.UG

AK
 -1

.U
G

AK
 -1

.U
G

AK -1.UG

Veloweg

Velow
eg

AK
 -1

.U
G

AK -1.UG

15 Velos PP

3 %

10
 V

el
os

 P
P

8 V
el

os
 P

P

2.8%

Sicht auf Bestand K261 2.50/60 m

P
ro

je
kt

 L
uz

er
ne

rs
tr

as
se

R
=6

m

R=6m

R=6m

Si
ch

t a
uf

 G
eh

w
eg

 P
ro

je
kt

 K
12

4 
2.

50
 / 

25
 m

Si
ch

t a
uf

 G
eh

w
eg

 P
ro

je
kt

  2
.5

0 
/ 2

5 
m

Si
ch

t P
ro

jek
t K

12
4 2

.50
 / 

60
m

Si
ch

t a
uf

 P
ro

je
kt

 K
12

4 
2.

50
 / 

60
 m

Stützm
auer und Velow

eg gem
. Plan 101019-002 A

Situation Abschnitt A Teil 2 vom
 18.06.2026, von Gem

einde M
uri

Die Änderungen an der Pfosten-Riegel-Fassade 
betreffen die AuƜeilung der Elemente, die Positionen 
werden entsprechend geringfügig angepasst.

Poller

Poller

Poller

Verkaufsfläche max.
500 m2

6 Velos PP

614
615

TRP HB-EG
BF:17.16 m2

TRP HA-EG
BF:15.30 m2

TRP HB-EG
BF:21.62 m2

Lager
BF:4.91 m2

Kinderwagen
BF:4.49 m2

(Gewerbe)
BF:458.49 m2

(Gewerbe Verkaufsfläche)
BF:417.14 m2

(Gewerbe Verkaufsfläche)
BF:53.00 m2

(Gewerbe Nebenräume)
BF:72.57 m2

(Gewerbe Nebenräume)
BF:51.82 m2

Windfang
BF:27.46 m2

Korridor
BF:13.58 m2

WC
BF:4.00 m2

WC
BF:4.60 m2

Dusche
BF:10.11 m2

WC
BF:4.25 m2

WC
BF:4.32 m2

Dusche
BF:6.26 m2

Schnitt 01

Schnitt 01

Sc
hn

itt
 0

2

Sc
hn

itt
 0

2

M
auer/G

eländer

M
auer/G

eländer

Schindler 300

110x140cm

Li
ch

ts
ch

ac
ht

Li
ch

ts
ch

ac
ht

Lichtschacht Lichtschacht

Lichtschacht

Lichtschacht Lichtschacht

Li
ch

ts
ch

ac
ht

16 Velos PP

Si
ch

t a
uf

 G
eh

w
eg

 B
es

ta
nd

 2
.5

0/
15

 m
Si

ch
t a

uf
 G

eh
w

eg
 B

es
ta

nd
 2

.5
0/

15
 m

Si
ch

t B
es

ta
nd

 K
 12

4 2
.50

 / 
60

m

Si
ch

t B
es

ta
nd

 K
12

4 
2.

50
 / 

60
 m

Sicht auf Bestand  K261 2.50/60 m

Marcel Bertschi
Textfeld
Anhang 1; Seite 1/1



S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

P

a

r

z

e

l

l

e

 

2

2

6

7

P

a

r

z

e

l

l

e

 

3

4

2

2

P

a

r

z

e

l

l

e

 

2

4

1

6

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

1

.

O

G

Z

u

f

a

h

r

t

T

i

e

f

g

a

r

a

g

e

Z

u

g

a

n

g

 

U

G

U

m

g

e

b

u

n

g

 

g

e

m

ä

s

s

 

U

m

g

e

b

u

n

g

s

p

l

a

n

A

b

b

a

u

b

a

r

e

 

B

e

t

o

n

s

t

u

f

e

n

A

b

b

a

u

b

a

r

e

 

B

e

t

o

n

s

t

u

f

e

n

E

r

s

a

t

z

s

t

a

n

d

o

r

t

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

s

t

e

l

l

e

1

2

3

4

5

6

7

8

S

c

h

in

d

le

r

 

3

0

0

1

1

0

x

1

4

0

c

m

V

e

l

o

w

e

g

V

e

l

o

w

e

g

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

-

0

.

1

4

=

+

4

5

9

.

6

6

m

ü

M

-

1

.

0

2

 

=

4

5

8

.

7

8

 

m

ü

M

+

0

.

0

0

 

=

+

4

5

9

.

8

0

m

ü

M

-

1

.

6

5

=

+

4

5

8

.

1

5

m

ü

M

-

2

.

7

5

5

 

=

+

4

5

7

.

0

4

5

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

±

0

.

0

0

-

1

.

1

4

 

=

 

4

5

8

.

6

6

m

ü

M

-

0

.

8

3

 

=

4

5

8

.

9

7

 

m

ü

M

-

0

.

3

5

=

4

5

9

.

4

5

m

ü

M

-

1

.

5

1

5

=

+

4

5

8

.

2

8

5

m

 

ü

.

 

M

.

3

.

0

0

5

.

2

5

3

.

2

0

3

.

0

0

5

.

7

4

5

2

5

2

5

2

.

5

0

1

.

5

0

5

-

3

.

2

6

=

4

5

6

.

5

4

m

ü

M

S

i

t

z

b

a

n

k

S

i

t

z

b

a

n

k

S

i

t

z

b

a

n

k

S

i

t

z

b

a

n

k

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

O

r

t

b

e

t

o

n

p

l

a

t

t

e

n

2

0

0

c

m

 

x

 

2

0

0

c

m

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

i

t

z

s

t

u

f

e

n

S

i

t

z

s

t

u

f

e

n

H

a

n

d

l

a

u

f

G

e

l

ä

n

d

e

r

m

i

t

 

H

a

n

d

l

a

u

f

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

i

t

z

s

t

u

f

e

n

H

a

n

d

l

a

u

f

H

a

n

d

l

a

u

f

3051

460.057 m.ü.M

797

459.977 m.ü.M

458.978 m.ü.M

459.931 m.ü.M

459.517 m.ü.M.

6

2

5

1

7

9

8

9

3

6

6

5

2

6

7

2

1

0

2

4

7

5

2

1

1

C

O

O

P

M

u

r

i

p

a

r

k

R

A

I

F

F

E

I

S

E

N

P

a

p

e

t

e

r

i

e

A

G

R

O

L

A

4

.

6

0

 

H

ö

h

e

 

S

t

r

a

s

s

e

-

F

a

s

s

a

d

e

4

.

7

7

 

H

ö

h

e

 

S

t

r

a

s

s

e

-

F

a

s

s

a

d

e

4

.

4

7

 

H

ö

h

e

 

S

t

r

a

s

s

e

-

F

a

s

s

a

d

e

S

c

h

l

e

p

p

k

u

r

v

e

 

L

K

W

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

A

n

l

i

e

f

r

e

u

n

g

S

t

e

l

l

p

l

a

t

z

 

1

3

x

3

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

 

(

3

.

3

1

 

=

 

4

6

3

.

1

1

 

m

ü

M

)

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

W

a

r

e

n

li

f

t

C

a

r

g

o

L

if

t

 

P

r

o

K

a

b

in

e

 

1

.

8

0

x

2

.

7

0

S

c

h

a

c

h

t

 

3

.

0

0

 

x

 

3

.

2

4

G

e

f

.

 

7

%

G

e

f

.

 

1

1

%

G

e

f

.

 

5

%

1

1

%

G

e

f

.

 

1

%

G

e

f

.

 

4

.

5

%

G

e

f

.

 

1

%

G

e

f

.

 

9

%

G

e

f

.

 

6

%

G

e

f

.

 

1

2

%

G

e

f

.

 

c

a

.

1

.

5

%

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

V

e

l

o

w

e

g

V

e

l

o

w

e

g

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

1

5

 

V

e

l

o

s

 

P

P

3

 

%

1

0

 

V

e

l

o

s

 

P

P

1

0

 

V

e

l

o

s

 

P

P

2

.

8

%

S

t

u

t

z

m

a

u

e

r

P

r

o

j

e

k

t

 

L

u

z

e

r

n

e

r

s

t

r

a

s

s

e

R

=

6

m

R

=

6

m

R=6m

T

R

P

 

H

B

-

E

G

B

F

:1

7

.

1

6

 

m

2

T

R

P

 

H

A

-

E

G

B

F

:1

5

.

3

0

 

m

2

T

R

P

 

H

B

-

E

G

B

F

:2

1

.

6

2

 

m

2

L

a

g

e

r

B

F

:4

.

9

1

 

m

2

K

i

n

d

e

r

w

a

g

e

n

B

F

:4

.

4

9

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

2

B

F

:4

5

8

.

4

9

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

1

 

(

V

e

r

k

a

u

f

s

f

l

ä

c

h

e

)

B

F

:4

1

7

.

0

0

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

3

 

(

V

e

r

k

a

u

f

s

f

l

ä

c

h

e

)

B

F

:5

3

.

0

0

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

1

 

(

N

e

b

e

n

r

ä

u

m

e

)

B

F

:7

2

.

5

7

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

3

 

(

N

e

b

e

n

r

ä

u

m

e

)

B

F

:5

1

.

8

2

 

m

2

W

i

n

d

f

a

n

g

B

F

:2

7

.

4

6

 

m

2

K

o

r

r

i

d

o

r

B

F

:1

3

.

5

8

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

0

0

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

6

0

 

m

2

D

u

s

c

h

e

B

F

:1

0

.

1

1

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

2

5

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

3

2

 

m

2

D

u

s

c

h

e

B

F

:6

.

2

6

 

m

2

Schnitt 01

Schnitt 01

Sc
hn

itt
 0

2

Sc
hn

itt
 0

2

S

c

h

i

n

d

l

e

r

 

3

0

0

1

1

0

x

1

4

0

c

m

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

tL

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

tL

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

1

6

 

V

e

l

o

s

 

P

P

Sicht 2.50/25 m

Sicht 2.50/40m

Sicht 2.50/60 m

Sich
t 2.50/60 m

Sich
t 2

.50
/60

 m

K124 Luzernerstrasse

K261 Zürch
erstr

asse

Sicht 2.50/25 m

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

Z

u

f

a

h

r

t

T

i

e

f

g

a

r

a

g

e

-

1

.

6

5

=

+

4

5

8

.

1

5

m

ü

M

-

2

.

7

5

5

 

=

+

4

5

7

.

0

4

5

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

=

+

4

5

8

.

2

8

5

m

 

ü

.

 

M

.

3

.

0

0

5

.

7

4

5

2

5

2

5

456.350 m.ü.M

4

6

0

.

3

7

1

 

m

.

ü

.

M

7

2

8

1

0

7

1

S

B

B

4

5

1

7

h

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

A

n

l

i

e

f

r

e

u

n

g

S

t

e

l

l

p

l

a

t

z

 

1

3

x

3

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

G

e

f

.

 

7

%

G

e

f

.

 

1

1

%

G

e

f

.

 

5

%

G

e

f

.

 

1

%

G

e

f

.

 

6

%

G

e

f

.

 

1

2

%

V

e

l

o

w

e

g

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

2

.

8

%

R

=

6

m

R

=

6

m

T

R

P

 

H

A

-

E

G

B

F

:1

5

.

3

0

 

m

2

K

o

r

r

i

d

o

r

B

F

:1

3

.

5

8

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

0

0

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

6

0

 

m

2

 

m

2

Schnitt 01

S

c

h

i

n

d

l

e

r

 

3

0

0

1

1

0

x

1

4

0

c

m

Sich
t 2

.50
/60

 m

St
ra

ss
en

mitte
1.5

 m
 ab

Haltelinie

Stra
ss

en
ra

ndK2
61

 Z
ür

ch
er

str
as

se

BALLMER + PARTNER AG

Immovesta AG Zürich

Erschliessung Areal Groli, Muri

Sichten auf Kantonsstrassen
Bestand

Situation 1:500 (A3)

26011-02.1 Gez:  tst 23.07.2026

Marcel Bertschi
Textfeld
Anhang 2; Seite 1/2



S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

P

a

r

z

e

l

l

e

 

2

2

6

7

P

a

r

z

e

l

l

e

 

3

4

2

2

P

a

r

z

e

l

l

e

 

2

4

1

6

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

1

.

O

G

Z

u

f

a

h

r

t

T

i

e

f

g

a

r

a

g

e

Z

u

g

a

n

g

 

U

G

U

m

g

e

b

u

n

g

 

g

e

m

ä

s

s

 

U

m

g

e

b

u

n

g

s

p

l

a

n

A

b

b

a

u

b

a

r

e

 

B

e

t

o

n

s

t

u

f

e

n

A

b

b

a

u

b

a

r

e

 

B

e

t

o

n

s

t

u

f

e

n

E

r

s

a

t

z

s

t

a

n

d

o

r

t

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

s

t

e

l

l

e

1

2

3

4

5

6

7

8

S

c

h

in

d

le

r

 

3

0

0

1

1

0

x

1

4

0

c

m

V

e

l

o

w

e

g

V

e

l

o

w

e

g

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

-

0

.

1

4

=

+

4

5

9

.

6

6

m

ü

M

-

1

.

0

2

 

=

4

5

8

.

7

8

 

m

ü

M

+

0

.

0

0

 

=

+

4

5

9

.

8

0

m

ü

M

-

1

.

6

5

=

+

4

5

8

.

1

5

m

ü

M

-

2

.

7

5

5

 

=

+

4

5

7

.

0

4

5

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

±

0

.

0

0

-

1

.

1

4

 

=

 

4

5

8

.

6

6

m

ü

M

-

0

.

8

3

 

=

4

5

8

.

9

7

 

m

ü

M

-

0

.

3

5

=

4

5

9

.

4

5

m

ü

M

-

1

.

5

1

5

=

+

4

5

8

.

2

8

5

m

 

ü

.

 

M

.

3

.

0

0

5

.

2

5

3

.

2

0

3

.

0

0

5

.

7

4

5

2

5

2

5

2

.

5

0

1

.

5

0

5

-

3

.

2

6

=

4

5

6

.

5

4

m

ü

M

S

i

t

z

b

a

n

k

S

i

t

z

b

a

n

k

S

i

t

z

b

a

n

k

S

i

t

z

b

a

n

k

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

O

r

t

b

e

t

o

n

p

l

a

t

t

e

n

2

0

0

c

m

 

x

 

2

0

0

c

m

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

i

t

z

s

t

u

f

e

n

S

i

t

z

s

t

u

f

e

n

H

a

n

d

l

a

u

f

G

e

l

ä

n

d

e

r

m

i

t

 

H

a

n

d

l

a

u

f

S

t

a

u

d

e

n

f

l

ä

c

h

e

S

i

t

z

s

t

u

f

e

n

H

a

n

d

l

a

u

f

H

a

n

d

l

a

u

f

3051

460.057 m.ü.M

797

459.977 m.ü.M

458.978 m.ü.M

459.931 m.ü.M

459.517 m.ü.M.

6

2

5

1

7

9

8

9

3

6

6

5

2

6

7

2

1

0

2

4

7

5

2

1

1

C

O

O

P

M

u

r

i

p

a

r

k

R

A

I

F

F

E

I

S

E

N

P

a

p

e

t

e

r

i

e

A

G

R

O

L

A

4

.

6

0

 

H

ö

h

e

 

S

t

r

a

s

s

e

-

F

a

s

s

a

d

e

4

.

7

7

 

H

ö

h

e

 

S

t

r

a

s

s

e

-

F

a

s

s

a

d

e

4

.

4

7

 

H

ö

h

e

 

S

t

r

a

s

s

e

-

F

a

s

s

a

d

e

S

c

h

l

e

p

p

k

u

r

v

e

 

L

K

W

P

r

o

j

e

k

t

 

L

u

z

e

r

n

e

r

s

t

a

r

s

s

e

N

e

u

e

 

P

a

r

z

e

l

l

e

g

r

e

n

z

e

N

e

u

e

 

P

a

r

z

e

l

l

e

g

r

e

n

z

e

B

u

s

h

a

l

t

e

s

t

e

l

l

e

P

r

o

j

e

k

t

 

L

u

z

e

r

n

e

r

s

t

a

r

s

s

e

N

e

u

e

 

P

a

r

z

e

l

l

e

g

r

e

n

z

e

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

A

n

l

i

e

f

r

e

u

n

g

S

t

e

l

l

p

l

a

t

z

 

1

3

x

3

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

 

(

3

.

3

1

 

=

 

4

6

3

.

1

1

 

m

ü

M

)

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

W

a

r

e

n

li

f

t

C

a

r

g

o

L

if

t

 

P

r

o

K

a

b

in

e

 

1

.

8

0

x

2

.

7

0

S

c

h

a

c

h

t

 

3

.

0

0

 

x

 

3

.

2

4

G

e

f

.

 

7

%

G

e

f

.

 

1

1

%

G

e

f

.

 

5

%

1

1

%

G

e

f

.

 

1

%

G

e

f

.

 

4

.

5

%

G

e

f

.

 

1

%

G

e

f

.

 

9

%

G

e

f

.

 

6

%

G

e

f

.

 

1

2

%

G

e

f

.

 

c

a

.

1

.

5

%

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

V

e

l

o

w

e

g

V

e

l

o

w

e

g

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

1

5

 

V

e

l

o

s

 

P

P

3

 

%

1

0

 

V

e

l

o

s

 

P

P

1

0

 

V

e

l

o

s

 

P

P

2

.

8

%

S

t

u

t

z

m

a

u

e

r

P

r

o

j

e

k

t

 

L

u

z

e

r

n

e

r

s

t

r

a

s

s

e

R

=

6

m

R

=

6

m

R=6m

T

R

P

 

H

B

-

E

G

B

F

:1

7

.

1

6

 

m

2

T

R

P

 

H

A

-

E

G

B

F

:1

5

.

3

0

 

m

2

T

R

P

 

H

B

-

E

G

B

F

:2

1

.

6

2

 

m

2

L

a

g

e

r

B

F

:4

.

9

1

 

m

2

K

i

n

d

e

r

w

a

g

e

n

B

F

:4

.

4

9

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

2

B

F

:4

5

8

.

4

9

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

1

 

(

V

e

r

k

a

u

f

s

f

l

ä

c

h

e

)

B

F

:4

1

7

.

0

0

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

3

 

(

V

e

r

k

a

u

f

s

f

l

ä

c

h

e

)

B

F

:5

3

.

0

0

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

1

 

(

N

e

b

e

n

r

ä

u

m

e

)

B

F

:7

2

.

5

7

 

m

2

M

i

e

t

e

r

 

3

 

(

N

e

b

e

n

r

ä

u

m

e

)

B

F

:5

1

.

8

2

 

m

2

W

i

n

d

f

a

n

g

B

F

:2

7

.

4

6

 

m

2

K

o

r

r

i

d

o

r

B

F

:1

3

.

5

8

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

0

0

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

6

0

 

m

2

D

u

s

c

h

e

B

F

:1

0

.

1

1

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

2

5

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

3

2

 

m

2

D

u

s

c

h

e

B

F

:6

.

2

6

 

m

2

Schnitt 01

Schnitt 01

Sc
hn

itt
 0

2

Sc
hn

itt
 0

2

S

c

h

i

n

d

l

e

r

 

3

0

0

1

1

0

x

1

4

0

c

m

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

tL

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

tL

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

L

i

c

h

t

s

c

h

a

c

h

t

1

6

 

V

e

l

o

s

 

P

P

K124 Luzernerstrasse

K261 Zürch
erstr

asse

Sicht 2.50/25 m

Sicht 2.50/60 m

Sich
t 2.50/60 m

Sich
t 2

.50
/15

 m

Sicht 2.50/25 m

Sicht 2.50/40m

Sicht 2.50/25 m

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

Z

u

f

a

h

r

t

T

i

e

f

g

a

r

a

g

e

-

1

.

6

5

=

+

4

5

8

.

1

5

m

ü

M

-

2

.

7

5

5

 

=

+

4

5

7

.

0

4

5

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

-

2

.

9

0

=

+

4

5

6

.

9

0

 

m

ü

M

=

+

4

5

8

.

2

8

5

m

 

ü

.

 

M

.

3

.

0

0

5

.

7

4

5

2

5

2

5

456.350 m.ü.M

4

6

0

.

3

7

1

 

m

.

ü

.

M

7

2

8

1

0

7

1

S

B

B

4

5

1

7

h

E

n

t

s

o

r

g

u

n

g

A

n

l

i

e

f

r

e

u

n

g

S

t

e

l

l

p

l

a

t

z

 

1

3

x

3

m

A

u

s

k

r

a

g

u

n

g

 

1

.

O

G

G

r

e

n

z

a

b

s

t

a

n

d

 

4

m

S

t

r

a

s

s

e

n

a

b

s

t

a

n

d

 

6

m

G

e

f

.

 

7

%

G

e

f

.

 

1

1

%

G

e

f

.

 

5

%

G

e

f

.

 

1

%

G

e

f

.

 

6

%

G

e

f

.

 

1

2

%

V

e

l

o

w

e

g

A

K

 

-

1

.

U

G

A

K

 

-

1

.

U

G

2

.

8

%

R

=

6

m

R

=

6

m

T

R

P

 

H

A

-

E

G

B

F

:1

5

.

3

0

 

m

2

K

o

r

r

i

d

o

r

B

F

:1

3

.

5

8

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

0

0

 

m

2

W

C

B

F

:4

.

6

0

 

m

2

 

m

2

Schnitt 01

S

c

h

i

n

d

l

e

r

 

3

0

0

1

1

0

x

1

4

0

c

m

K2
61

 Z
ür

ch
er

str
as

se

Sich
t 2

.50
/60

 m

Sich
t 2

.50
/15

 m

Sicht 2.50/25 m

BALLMER + PARTNER AG

Immovesta AG Zürich

Erschliessung Areal Groli, Muri

Sichten auf Kantonsstrassen
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BALLMER + PARTNER AG
Anhang 3.1

Berechnung der Wahrscheinlichkeit von Rückstaulängen

Objekt:
Zuständig:
PLZ. Ort, Standort:
Anlass:

-

-

Formel und Parameter:

k:
1) λ:

e:

2) n: Anzahl Ereignisse
D: Zeitintervall

Berechnung der Wahrscheinlichkeit von Rückstaulängen
Berechnung mittels Dichtefunktion der Poissonverteilung

n: 860 Fz Anzahl zufahrende Fahrzeuge pro Stunde
D: 7 s Mittlere Wartezeit
λ: 1.67 Fz Mittlere Anzahl zufahrende Fahrzeuge pro Stunde
L: 6 m Mittlere Fahrzeuglänge (Annahme)

Fz Lstau LStau = k LStau ≤ k LStau > k
k [Fz] L*k [m] P λ  P λ 1- P λ

0 0 0.19 0.19 0.81
1 6 0.31 0.50 0.50
2 12 0.26 0.76 0.24
3 18 0.15 0.91 0.09 etc..
4 24 0.06 0.97 0.03
5 30 0.02 0.99 0.01
6 36 0.01 1.00 0.00
7 42 0.00 1.00 0.00
8 48 0.00 1.00 0.00
9 54 0.00 1.00 0.00

10 60 0.00 1.00 0.00
11 66 0.00 1.00 0.00
12 72 0.00 1.00 0.00
13 78 0.00 1.00 0.00
14 84 0.00 1.00 0.00
15 90 0.00 1.00 0.00
16 96 0.00 1.00 0.00
17 102 0.00 1.00 0.00
18 108 0.00 1.00 0.00
19 114 0.00 1.00 0.00
20 120 0.00 1.00 0.00

Eulersche Zahl (2.72…)

Wahrscheinlichkeit Rückstau > 12 Meter: 24%

Muri Groli Areal
Immovesta AG, Zürich
Muri
Rückstauwahrscheinlichkeit in den Kreisel

Wahrscheinlichkeit Rückstau = 0 Meter: 19%
Wahrscheinlichkeit Rückstau ≤ 6 Meter: 50%

Lesebeispiel

Anzahl Ereignisse
Mittlere Anzahl Ereignisse im Zeitintervall

Die Berechnung mittels Poisson Prozess unterliegt folgenden Annahmen:
Die Wahrscheinlichkeit von zwei oder mehr Ereignissen in einem
kleinen Zeitintervall ist vernachlässigbar klein
Die auftretenden Ereignisse sind voneinander unabhängig

𝑃𝜆 𝑋 = 𝑘 =
𝜆𝑘

𝑘! 𝑒
−𝜆

λ =
𝑛
𝐷

0.00
0.10
0.20
0.30
0.40
0.50
0.60
0.70
0.80
0.90
1.00

  0  50 100
Rückstaulänge [m]

Wahrscheinlichkeit Rückstau länger als x m
Wahrscheinlichkeit Rückstau kürzer als x m

I:\26011 Muri Groli Areal Schleppkurven\8 Berechnungen\2026-07-17 Rückstauwahrscheinlichkeit in den Kreisel.xlsx



BALLMER + PARTNER AG
Anhang 3.2

Berechnung der Wahrscheinlichkeit einer bestimmten Rückstaulänge

Objekt:
Zuständig:
PLZ. Ort, Standort:
Anlass:

-

-

Formel und Parameter:

k:
1) λ:

e:

2) n: Anzahl Ereignisse
D: Zeitintervall

Berechnung der Wahrscheinlichkeit einer bestimmten Staulänge
Berechnung mittels Dichtefunktion der Poissonverteilung

n: 860 Fz Anzahl zufahrende Fahrzeuge pro Stunde
D: 7 s Mittlere Wartezeit
λ: 1.672 Fz Mittlere Anzahl zufahrende Fahrzeuge pro Stunde
L: 6 m Mittlere Fahrzeuglänge (Annahme)
LGes: 25 m Rückstaulänge, deren Wahrscheinlichkeit berechnet werden soll
k: 5 Fz Anzahl Fahrzeuge

pk 0.020 2% Wahrscheinlichkeit eines Rückstaus von genau 25 m Länge

Die Berechnung mittels Poisson Prozess unterliegt folgenden Annahmen:

Muri Groli Areal
Immovesta AG, Zürich
Muri
Rückstauwahrscheinlichkeit in den Kreisel

Die Wahrscheinlichkeit von zwei oder mehr Ereignissen in einem
kleinen Zeitintervall ist vernachlässigbar klein
Die auftretenden Ereignisse sind voneinander unabhängig

Anzahl Ereignisse
Mittlere Anzahl Ereignisse im Zeitintervall
Eulersche Zahl (2.72…)

𝑃𝜆 𝑋 = 𝑘 =
𝜆𝑘

𝑘! 𝑒
−𝜆

λ =
𝑛
𝐷

I:\26011 Muri Groli Areal Schleppkurven\8 Berechnungen\2026-07-17 Rückstauwahrscheinlichkeit in den Kreisel.xlsx



Bedarf an Parkfeldern 17.07.2026

Objekt Muri, Areal Groli, Erschliessung
Zuständig Immovesta AG, Zürich
PLZ. Ort, Standort: 5630 Muri AG
Anlass: Neubau
Nutzung: Wohnen, Dienstleistung, Gewerbe, Verkauf
Verfahren gemäss Kapitel D (vereinfachtes Verfahren)

Berechnungsgrundlage VSS 40 281 (März 2019)

Bezugsgrösse Min. Max.
Einheit 50% 80%

EG Verkauf Verkaufsfläche 2.0 PF/ 100m2 VF  Personal

intensiv m2 8.0 PF/ 100m2 VF  Kunden

Personal 500 10.0 5.0 8.0
Besucher 500 40.0 20.0 32.0

EG Lager BGF 0.1 PF/ 100m2 BGF  Personal

übrige m2 0.01 PF/ 100m2 BGF  Kunden

Personal 184 0.2 0.1 0.1
Besucher 184 0.0 0.0 0.0

EG Gewerbe BGF 2 PF/ 100m2 BGF  Personal

DL Kundenintensiv m2 1.00 PF/ 100m2 BGF  Kunden

Personal 458 9.2 4.6 7.3
Besucher 458 4.6 2.3 3.7

1. OG - Wohnen Anz. Whg. 1.0 PF/ Whg Bewohner

Attika 0.1 PF/ Whg Besucher

Bewohner 39 39.0 27.3 35.1
Besucher 39 3.9 2.0 3.1

Total PF Personal / Bewohner 49.2 37.0 50.6
Total PF Kunden / Besucher 43.9 24.3 38.8
Total PF (aufgerundet) 94 62 90

Reduktion BNO: Min.+Max. PF-Angebot für Wohnen in Kernzone = 70-90% für Bewohner / 50-80% für Besucher
PF: Parkfelder     VF: Verkaufsfläche         BGF: Geschossfläche         Anz. Whg: Anzahl Wohnungen

Parkfelder-Angebot
Standort-Typ C

Richtwerte für das spezifische
Parkfelder-Angebot (PF)

(vgl. Fusszeile)
Red. gemäss BNO

Nutzung

I:\26011 Muri Groli Areal Schleppkurven\8 Berechnungen\2026-07-17_PF Bedarf Verkehrserzeugung und Verteilung.xlsx / 17.07.2026
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Verkehrsaufkommen Neubau Stand 17.07.2026

Objekt Muri, Areal Groli, Erschliessung
Zuständig Immovesta AG, Zürich
PLZ. Ort, Standort: 5630 Muri AG
Anlass: Neubau
Nutzung: Wohnen, Dienstleistung, Gewerbe, Verkauf
Verfahren gemäss Kapitel D (vereinfachtes Verfahren)

Berechnungsgrundlage VSS 40 283 (März 2019) / EAR 05 (D)

Min. Max. pro PF Min Max Ein Aus
Fahrten Fahrten % % Ein Aus Ein Aus

V Verkauf
intensiv

LW Lager
übrige

DL Dienstleistung
intensiv

W Wohnen

27 26 42 40
Total Fahrten 291 438

gemäss Erhebung März 2022 LUWA Areal

43% 11% 1 2 17 11 3.3 23 36

Min Max

54 82

284 11% 11% 20 20 31 31

1 1 2.6 3 24% 0 1

Angebot PF Fahrten/Tag Fahrten / Abendspitze
Standort-Typ C

25 40 7.1 178

Nutzung

0 1

29 38 3.0 88 115 8% 4% 7 4 9 5

3         7%

I:\26011 Muri Groli Areal Schleppkurven\8 Berechnungen\2026-07-17_PF Bedarf Verkehrserzeugung und Verteilung.xlsx / 17.07.2026
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Verkehrsaufkommen Neubau und oberirdische Parkfelder Stand 23.07.2026

Objekt Muri, Areal Groli, Erschliessung
Zuständig Immovesta AG, Zürich
PLZ. Ort, Standort: 5630 Muri AG
Anlass: Neubau
Nutzung: Wohnen, Dienstleistung, Gewerbe, Verkauf
Verfahren gemäss Kapitel D (vereinfachtes Verfahren)

Berechnungsgrundlage VSS 40 283 (März 2019) / EAR 05 (D)

Min. Max. pro PF Min Max Ein Aus
50% 80% Fahrten Fahrten % % Ein Aus Ein Aus

Neubau Total

PF oberirdisch Gewerbe *

Gewerbe best.

31 30 46 44
Total Fahrten 326 473

* Ersatzparkfelder auf Parzelle 2267

11% 11% 4 4 4

26 42 40

61 90

45 5 7.1 36 36

Nutzung Angebot PF Fahrten/Tag Fahrten / Abendspitze
Standort-Typ C

Min Max

291 438 27

I:\26011 Muri Groli Areal Schleppkurven\8 Berechnungen\2026-07-23_PF Bedarf Verkehrserzeugung und Verteilung.xlsx / 23.07.2026
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BALLMER + PARTNER AG

Fahrtenverteilung auf Kantonsstrasse Stand 23.07.2026
Prozentual Fahrten Abendspitzenstunde

50% 9 50% 9

50% 9 50% 9

50%
50%

Ein Aus
14 18 18
50% 40% 40%

50% 27

100% 100% Aus 27 60% Ein Aus

Ein 27 60% 46 44

50% 50%
14

Fahrten ASP
Neubau und Bestand

Neubau Parzelle
2416/3422

K261 Zürcherstrasse

50%
50%

Kreisel beim
Muripark

Fahrten
Neubau

40%

60%

K1
24

 L
uz

er
ns

tr
as

se

K1
24

 L
uz

er
ns

tr
as

se

K261 Zürcherstrasse

Neubau Parzelle
2416/3422

Kreisel beim
Muripark
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Muri, Groli Areal
Verkehrsprognose 2032

Kreisel Muripark
Zustand Z1 Neubau 2027+5 Jahre 2032

Zunahme pro Jahr
Jahre

Fahrten Neubau Groli Areal
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Abschätzung/Verkehrsprognose kann Rundungsfehler enthalten

Kreisel Muripark
Mittelwert Handzählung
02.04.19 und 04.04.2019
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Seite 1/2

085 GroliAreal Muri
PP-Berechnung (Motorisiert)
85 Groli-Areal
Nutzung Wohnungen/Verkauf/Gewerbe/Lager
16.07.26

gem. VSS 40281

Wohnung 39 Wohnungen min max
Bewohner 70.00% 90.00%

1.0PP/Wohnung -> 39 PP 27.3 35.1
->

min max
Besucher 50.00% 80.00%
10% von Bewohner PP -> 3.9 PP 1.95 3.12
Summe Wohnung 42.9 29.25 38.22

min max
Verkauf (intensiv) 500 m² 50.00% 80.00%
Personal  

-> 10 PP 5 8
Kunden

-> 40 PP 20 32
Summe Verkauf 50 PP 25 40

min max
Dienstleistung (Therapie, Coiffeur…) 458.49 m² 50.00% 80.00%
Personal  

-> 9.17 PP 4.58 7.34
Kunden

-> 4.58 PP 2.29 3.67
Summe Dienstleistung 13.75 PP 6.88 11

min max
Lager/Werkstatt 183.97 m² 50.00% 80.00%
Personal  

-> 0.18 PP 0.09 0.15
Kunden

-> 0.02 PP 0.01 0.01
Summe Lager Werkstatt 0.2 PP 0.1 0.16

GESAMT PP (ohne ersatz 2267) 107 61 89
min max

PP Oben EG ist= 8 PP UG soll= 53 82
min max

Rollstuhlgerechte Parklpätze
Rollstuhlgerechte Parklpätze (RPP) nach SIA 500 (Kategorie I öffentlich zugängliche Bauten)
bis 50PP 1
Rollstuhlgerechte Parklpätze (RPP) nach SIA 500 (Kategorie II Bauten mit Wohnungen)
Pro 25 Wohnungen = 1 RPP 1.5
Pro Parkplatzstandort für Besucher = 1 RPP 1
Summe Rollstuhlgerechte PP 0 PP 3.5 0

Aufgerundet ganz zum 
Schluss  gem. 9.3 VSS 
40281

2 PP/100 m2 VF

8 PP/100 m2 VF

2 PP/100 m2 VF

1 PP/100 m2 VF

0.1 PP/100 m2 BGF

0.01 PP/100 m2 BGF
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GroliAreal Muri
Berechnung Veloabstellplätze 
Nach VSS 40065
16.07.26

Kurzzeit 
Wohnung 85 Zimmer
Bewohner 30.0%
1.0PP/Zimmer -> 85 PP 25.5 PP
Besucher 
(im Richtwert für Bewohner enthalten) 
Summe Velos PP Wohnen 85 PP 25.5

Verkauf 500 m² Kurzzeit 
Personal  0.0%
1PP für 100m2 -> 5 PP 0 PP

Kunden 100.0%
2...3PP 100 m² -> 10 PP 10 PP
Summe Velos PP Verkauf 15 PP 10

Kundenintensive Dienstleistung 458.49 m² Kurzzeit 
Personal  0.0%
1PP für 100m2 -> 4.58 PP 0 PP

Kunden 100.0%
1.5PP für 100m2 -> 6.88 PP 6.88 PP
Summe Velos PP Dienstleistung 11.46 PP 6.88

total Kurzzeit 
111.46 PP 42.38
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Schweiz VSS SN 640 022

Projekt : Groli-Areal
Knotenpunkt : Ausfahrt Groli-Areal auf Zürcherstrasse K261
Stunde : ASP 2032
Datei : AUSFAHRT ZÜRCHERSTRASSE K261.kob

Strom

- Nr.

2

3

Misch-H

4

6

Misch-N

8

7

Misch-H

q-vorh

[PWE/h]

700

10

710

10

10

20

807

10

817

tg

[s]

7.2

6.5

5.8

tf

[s]

3.9

3.1

2.5

q-Haupt

[Fz/h]

1384

641

645

G-i

[PWE/h]

213

571

727

L-i

[PWE/h]

1800

207

571

304

727

1768

Misch-

strom

2 + 3

4+6

7 + 8

W

[s]

3.3

18.2

6.4

12.6

5.0

3.7

N-95

[Pkw-E]

2

0

0

0

0

3

N-99

[Pkw-E]

3

0

0

0

0

4

QSV

A

C

A

B

A

A

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt        : C
Rechnung nach    :  Schweiz VSS SN 640 022

Strassennamen :
Hauptstrasse  : K261 Muri

K261 Birri
Nebenstrasse  : Groli-Areal

Ballmer + Partner AG                                             Aarau

KNOBEL Version 7.1.20

Marcel Bertschi
Stempel

Marcel Bertschi
Textfeld
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Schweiz VSS SN 640 022

Projekt : Groli-Areal
Knotenpunkt : Ausfahrt Groli-Areal
Stunde : ASP 2032
Datei : Ausfahrt Luzernstrasse K124.kob

Strom

- Nr.

2

3

Misch-H

4

6

Misch-N

8

7

Misch-H

q-vorh

[PWE/h]

942

15

957

0

30

30

859

15

874

tg

[s]

7.2

6.5

5.8

tf

[s]

3.9

3.1

2.5

q-Haupt

[Fz/h]

1658

863

870

G-i

[PWE/h]

172

444

570

L-i

[PWE/h]

1800

164

444

444

570

1736

Misch-

strom

2 + 3

4+6

7 + 8

W

[s]

4.2

0.0

8.6

8.6

6.4

4.1

N-95

[Pkw-E]

3

0

0

0

0

3

N-99

[Pkw-E]

5

0

0

0

0

5

QSV

A

A

A

A

A

A

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt        : A
Rechnung nach    :  Schweiz VSS SN 640 022

Strassennamen :
Hauptstrasse  : K 124 Sins

K124 Wohlen
Nebenstrasse  : Ausfahrt Groli-Areal

Ballmer + Partner AG                                             Aarau

KNOBEL Version 7.1.20

Marcel Bertschi
Stempel

Marcel Bertschi
Textfeld
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